Trashpavilion – Produktion und Selbstorganisation im künstlerischen Milieu

Das Seminar für das Wintersemester 2005/6 beschäftigt sich mit den aktuellen Produktions- und Vermarktungsbedingungen Bildender Künstler. Das Seminar besteht aus einem theoretischen und einem praktischen Teil. 

Shortcut:

Die TeilnehmerInnen des Seminars werden einen kurzen historischen Abriss der künstlerischen Produktionsbedingungen erarbeiten und diesen zu dem jeweiligen gesellschaftlichen Kontext verorten. Hier werden gelungene Beispiele der Selbstorganisation von Künstlern aufgegriffen und deren Inhalte herausgearbeitet. Die Teilnehmer sollen mit verschiedenen Verfahren aktuelle künstlerische Positionen benennen und diese mit traditionellen Verfahren vergleichen. 

Struktur:

Das Seminar ist in drei Blöcke eingeteilt. 

1. Historischer Abriss. 

2. Was bedeutet Produktion, was Kunstvermittlung? 

3. Aktive Recherche

Zu. 1.:

Wir verfolgen den Weg der Künstler von der Werkstatt in das Atelier, in die Landschaft, hinzu dem Arbeiten »in SITU«.  

Zu 2.:

Konkret nehmen wir uns beispielhafte Produktionsstätten vor (Werkstatt – Atelier – Landschaft / sog. Öffentlicher Raum) und verorten deren Wahrnehmung und Stellung sowohl im gesellschaftlichen Umfeld wie im Kunstmarkt. 

Zu. 3.:

Wir recherchieren aktuelle Produktionsbedingungen, nehmen Kontakt zu Kuratoren/Theoretikern und KünstlerInnen auf und besprechen an Fallstudien bzw. aktuellen Produktionen (Ausstellungen) Möglichkeiten der Selbstorganisation.

Ziel:

Vermitteln eines fundierten Instrumentariums, dass den Studierenden die Formulierung eigener Produktionsbedingungen und damit einhergehender ökonomischer, wie inhaltlicher Autonomie gewährt. Der Einfluss von Networking und Eigenverantwortung zur bewussten Positionsbestimmung werden als wichtige Mittel bei der praktischen Realisation veranschaulicht.  

Das Seminar findet Dienstag um 18:00 Uhr im Seminarraum statt.

Beginn 15.11.2005

